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AI-Pathway Companion Prostatakrebs von Siemens Healthineers als 
 Medizinprodukt in Europa zugelassen

Die Innovation korreliert und 
 visualisiert patientenspezifi sche 
 Informationen 
Diese Informationen werden entlang des gesamten klinischen Pfades fü r Prostatakrebs erfasst und 
 genutzt. Dadurch wird die Entscheidungsfi ndung in multi-disziplinä ren Teams unterstützt. Die Berück-
sichtigung des Patientenkontextes1 ermö glicht individuelle Behandlungsoptionen.

AI-Pathway Companion Prostate Cancer2, ein 
digitaler Companion zur klinischen Entschei-
dungsunterstützung von Siemens Healthineers, 
hat kürzlich eine CE-Kennzeichnung fü r den 
Einsatz im klinischen Behandlungspfad fü r 

Prostatakrebs erhalten, der zweithä ufi gsten 
Krebserkrankung (nach Lungenkrebs) bei 
Mä nnern weltweit.3 Das Prü fzeichen bestä tigt, 
dass AI-Pathway Companion Prostate Cancer 
die Anforderungen der Richtlinie 93/42/EWG 

erfü llt und als Medizinprodukt in der EU ver-
marktet werden kann.

Die AI-Pathway Companion Product Suite fü hrt 
mit Hilfe von Kü nstlicher Intelligenz, darunter 

Mit AI-Pathway Companion Prostatakrebs wird die Entscheidungsfi ndung in multi-disziplinären Teams unterstützt, was individuelle Behandlungsoptionen optimiert. 
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AI-Pathway Companion visualisiert den Status des Patienten im klinischen Pfad und gibt richtlinienbasierte Empfehlungen für weitere, auf medizinischer 
Evidenz basierende Handlungsschritte.

Natural Language Processing4, Daten zum Krank-
heits- und Behandlungsstatus eines Patienten 
zusammen und stellt sie auf einer intuitiv zu 
bedienenden Grafi koberfl ä che dar. Zusä tzlich 
zeigt AI-Pathway Companion Prostate Cancer 
den Ä rzten aus den Prostatakrebs-Leitlinien der 
Europä ischen Vereinigung fü r Urologie sowie 
des National Comprehensive Cancer Network5

die Handlungsempfehlungen1 auf, die zum 
momentanen Status des Patienten im Behand-
lungspfad passen.

Optimierte Therapie während 
des ganzen Behandlungspfads

«Der AI-Pathway Companion erleichtert es ins-
besondere multidisziplinä ren Teams, entlang des 
gesamten klinischen Pfades die jeweils ange-
messenen Diagnose- und Behandlungsentschei-
dung zu fi nden, die den Prinzipien der evidenz-
basierten Medizin entspricht. Damit kö nnen wir 
Gesundheitsversorgern helfen, den Patienten 
individuell in das Zentrum zu stellen. 

Wir freuen uns sehr, den AI-Pathway Companion 
als einen der ersten Bausteine unserer Strategie 
vorzustellen, unser Portfolio in Richtung klini-
scher Entscheidungsunterstü tzung basierend 
auf integrierter Diagnostik zu erweitern,» sagt 
André  Hartung, Leiter Diagnostic Imaging bei 
Siemens Healthineers.

Die Entscheidungsfi ndung fü r Therapie und 
Nachverfolgung des Therapieverlaufs beim 
Behandlungspfad «Prostatakrebs» ist ä usserst 

komplex und zeitintensiv, da zahlreiche, indivi-
duelle Parameter des Patienten zu beachten 
sind. Dazu zä hlt unter anderem, in welchem 
Stadium die Erkrankung entdeckt wurde, ob es 
eine Erstdiagnose ist, ob man bereits mit ver-
schiedenen Therapien behandelt wurde, oder 
ob der Tumor nach einer zunä chst erfolgreichen 
Behandlung erneut auftritt. 

Systematisches Nutzen internationaler, 
evidenzbasierter medizinischer 
Leitlinien

Laborergebnisse, wie der PSA (Prostata- spezi-
fi sches Antigen)-Wert, pathologische Befunde 
aus der Prostatastanzbiopsie oder der PI-RADS 
(Prostate Imaging – Reporting and Data System)-
Score, der die Wahrscheinlichkeit fü r das Vor-
liegen eines klinisch signifi kanten Karzinoms 
angibt, sowie der Gleason-Score zur Einstufung 
der Aggressivitä t eines Prostatatumors, sind 
weitere Beispiele fü r Kriterien, die Ä rzte heran-
ziehen, um ü ber die nä chsten Untersuchungs- 
und Behandlungsschritte zu entscheiden. 

Dabei nutzen die Ä rzte internationale, evidenz-
basierte medizinische Leitlinien, die angemes-
sene, wissenschaftlich begrü ndete und aktuelle 
Verfahren in der Diagnostik und Therapie emp-
fehlen kö nnen und weit ü ber 100 Seiten umfas-
sen kö nnen, so auch die Prostatakrebs-Leitlinien 
der Europä ischen Vereinigung fü r Urologie6 und 
des National Comprehensive Cancer Network7. 
Es ist leicht einzusehen, dass die Entscheidungs-
fi ndung angesichts der Datenfü lle aus Befunden 

und Leitlinien eine grosse Herausforderung dar-
stellen kann.

AI-Pathway Companion Prostate Cancer hilft, 
die fü r den einzelnen Patienten verfü gbaren 
Daten mit den Leitlinien zusammenzufü hren, um 
den empfohlenen Behandlungsweg zu identifi -
zieren und ein adä quates Krankheitsmanage-
ment zu erleichtern. Der digitale Companion 
durchsucht die Patientenakte sowie weitere 
Quellen, wie das Krankenhausinformations- 
System oder das PACS (Picture Archiving and 
Communication System), und stellt die Longi-
tudinaldaten zum jeweiligen Krebspatienten 
zusammen4. 

Dazu werden mit Hilfe von Natural Language 
Processing entscheidungsrelevante Daten aus 
den Befunden von Radiologie, Pathologie, Gene-
tik und Labor extrahiert und zusammengetragen 
und auf einer intuitiv zu bedienenden 
Nutzeroberfl ä che visualisiert. Zusä tzlich wird 
automatisch der PI-RADS Score mit dem Gleason 
Score korreliert, um es den Ä rzten zu erleichtern, 
die Tumor-Aggressivitä t und den daraus ableit-
baren Krankheitsverlaufs einzuschätzen. 

Auf Basis der aktuell vorhandenen Daten durch-
forsten Algorithmen die Leitlinie fü r Prostata-
krebs nach Empfehlungen, die zum individuellen 
Krankheitsstatus des Patienten passen. Die Algo-
rithmen zeigen automatisch an, wo sich der 
Patient im Pfad befi ndet, empfehlen die nä chsten 
Optionen und weisen auf eventuell noch fehlen-
de Informationen hin.8
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Wertvolle Entscheidungshilfe für multi-
disziplinäre Teams und Tumorboards

Auf diesen Daten basierend visualisiert AI-
Pathway Companion Prostate Cancer den Status 
des Patienten im klinischen Pfad und gibt richt-
linienbasierte Empfehlungen für weitere, auf 
medizinischer Evidenz basierende Handlungs-
schritte. Damit kann es der digitale Companion 
beispielsweise multidisziplinären Teams in 
Tumorboards erleichtern, Entscheidungen ent-
lang des Behandlungspfades zu optimieren.

«Der Zeitaufwand für Diskussionen in unserem 
multidisziplinären Team (MDT) kann sehr unter-
schiedlich sein. Wenn eine klinische Entscheid
ungsunterstützungslösung den Patientenkon-
text intelligent und standardisiert integrieren 
und anzeigen könnte, während evidenzbasier-
te Diagnose- und Therapieempfehlungen gege-
ben werden, könnte dies dazu beitragen, die 
Diskussionen zu verkürzen und allen Teilneh-
mern im MDT Zeit zu sparen», sagt Prof. Helge 

Seifert, Chefarzt Urologie am Universitätsspital 
Basel USB.9

«Ich verbringe viel Zeit damit, Patienteninforma-
tionen manuell in unsere MDT-Lösung einzuge-
ben. Wenn diese Informationen automatisch, 
intelligent und standardisiert integriert werden 
könnten, würden wir viel Zeit sparen und uns 
auf das Wesentliche konzentrieren können: den 
Patienten», stellt Dr. Christian Wetterauer, Ober-
arzt Urologie am USB, fest.10

Weitere Informationen

siemens-healthineers.com
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